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11. Februar 2001, Ismaning

durch U.S.
Meditation: Goldenes Licht
[image: image1.wmf]Ich bin die Quelle in euch allen. Ich bin das Licht in euch allen. Ich bin der Ich Bin in euch allen. So geht mit Mir hinaus in die Natur, atmet ganz tief in eurem Rhythmus, ganz leicht. Tiefer heißt nicht schwer, es heißt erfasst werden von dem Urgrund, von dem Sein, von der tiefsten Tiefe in euch. Und mit diesem Wissen lasst euch ein auf einen kleinen Spaziergang hinaus in die Natur. Die Natur ist noch winterlich, obwohl die Sonne scheint, und die ersten Knospen, wenn ihr genau hinschaut, sind an den Bäumen, an den Büschen, an den Sträuchern. Auch ihr seid ein Teil der Natur, auch ihr habt einen Winter, eine Ruhepause, auch wenn ihr es oft nicht merkt in eurem Alltag.

So geht hinaus, fühlt euch frei, ganz in eurer Tiefe geborgen. Spürt das Licht der Liebe in euch, in eurem Herzen, und tragt es mit hinaus in die Natur und freut euch auf die Sonne, die euch umgibt - die äußere Sonne verbunden mit der inneren Sonne. Ihr seid Kinder des Lichtes und so stellt euch hinaus, fühlt euch frei.
Stellt euch eine wunderschöne Landschaft vor, so wie es euch gefällt, wo ihr euch wohl fühlt. Vielleicht ist es euer Lieblingsort. Stellt euch dorthin. Hebt eure Arme. Fühlt euch getragen vom Boden. Fühlt euch frei. Lasst den Atem strömen, hindurchströmen. Nehmt, was euch von oben geschenkt wird, in die Hände und lasst es auch hindurchfließen durch euch: goldenes Licht, was durch euch fließt, durch eure Hände, durch euren Körper, durch eure Füße hinein in die Mutter Erde, dass auch sie durch euch, die ihr Teil der Natur seid, auch das goldene Licht bekommt.

Ihr seid Träger des Lichtes und immer wieder: lasst es durch euch hindurch leuchten. Seid ganz offen, seid ganz wach. Seid bereit, dieses Licht, was ihr bekommt, auch der Natur zu geben. Fühlt euch frei. Fühlt euch durchströmt von dem goldenen Licht. Atmet immer wieder ein und aus und seid mit dem tiefsten Grund in euch verbunden und durchströmt. Spürt es, spürt wirklich noch, wie dieses goldene Licht in euch jede Zelle erreicht, jedes Organ. Und da, wo ihr Menschen seid, wo ihr Schmerzen habt, wo ihr Leid habt, lasst das goldene Licht hinströmen. Und da, wo ihr jetzt verstärkt hindenkt, da strömt es auch verstärkt hinein.

Was immer es bewirken kann, dieses goldene Licht der Himmel, nehmt es an. Lasst euch umwandeln, verwandeln. Lasst euch ein auf das Geschenk der Himmel. Lasst euch ein auf die Gaben der Natur, denn auch die Mutter Erde freut sich, dass ihr ihr vermitteln könnt, dass ihr ihr goldenes Licht vermitteln könnt, der Mutter Erde, die so leidgeprüft ist in dieser Zeit. Aber auch sie hat in ihrem Innersten die Liebe und auch sie gibt uns die Liebe zurück.

Und spürt es bewusst in eurem Körper, wie die Liebe der Natur, die Liebe der Mutter durch eure Füße wieder zurück in euch gelangt. Denn die Erde ist dankbar, die Mutter ist dankbar. Sie gibt und gibt, auch ihre letzten Reserven. So könnt ihr euch gegenseitig immer wieder helfen, helfen lassen.

Fühlt euch durchströmt, durchleichtert, durchlebt, durchlichtet. Und ihr seid nicht alleine, viele viele Menschen sind um euch, viele Wesen und auch viele Engelwesen und sie alle sind durchlichtet, sind durchströmt. Und so seid ihr eins in diesem Lichte, ihr seid eins in der Liebe. Ihr seid verbunden durch den tiefsten inneren Kern, der Ich bin in euch, der Ich bin jeden Augenblick in euch.

Und so ihr jetzt wieder zurückkehrt von dem Platz, den ihr euch gewählt hattet, indem ihr zurückkehrt hierher in diesen Kreis, in dieses Licht, was sich hier aufbaut, in diese Wärme, so nehmt dieses Bild auch mit in die kommende Zeit, in die kommenden Tage, dass ihr verbunden seid durch die Liebe, durch das Licht, und dass euch alles geschenkt wird und ihr alles verschenken dürft. Denn alles fließt nach, alles ist ewig. Ihr seid ewig.

So kommt hierher wieder zurück und seid durchlichtet, durchwärmt. Fühlt euch ganz durchleuchtet und lasst geschehen. So sei es. So ist es.
durch L.H.
Der ewige Schatz
Himmel und Erde verbinden sich in den Gruß des Lebens. Mit diesem Gruß des Lebens begrüße Ich euer Inneres, aber auch den Menschen. Ich berühre euch und berührte euch immer wieder mit der inneren Liebe, tagein, tagaus. Das Band der Liebe ist nie gerissen, auch wenn der Mensch in seiner Menschlichkeit immer wieder daran zerrt und glaubt, es sei zerrissen.
Ihr besitzt die Liebe in eurem Herzen, eine Liebe, die unauslöschlich ist und die ewig währt. Wenn das der Schatz eures Inneren ist, so wird euch niemand diesen Schatz nehmen können, nur ihr selbst. Ihr deckt diesen Schatz, was euer Leben ist, immer wieder mit den Menschlichkeiten, mit dem Haben- und Sein-wollen zu. Ihr seid diejenigen, die den Schatz des Lebens vor anderen verstecken, nicht Ich. Ich bin es, der in diesem Augenblick euer Inneres berührt und euch zu dem Schatz führen möchte.
Ihr werdet sagen: „Was ist mein Schatz?“ Ihr habt oft gehört, dass der Schatz dort ist, wo eure Gedanken und eure Empfindungen sind. So kann der äußere Reichtum euer Schatz sein und Ich werde euch zu dem äußeren Reichtum führen, damit ihr den inneren Reichtum wahrnehmen könnt. Das Äußere wird vielleicht nicht in diesem Leben vergehen und ihr werdet aus der Fülle schöpfen können, doch wenn ihr euch eingebettet fühlt in den großen Kreislauf des Lebens, so wird die Äußerlichkeit vergehen, nicht aber euer innerer Schatz, das Licht des Lebens, Christus. Ich bin es, der euch die Hand reicht und der wahrlich ein ewiger Schatz ist.

Ihr habt diesen Schatz, den ihr in eurem Inneren tragt, noch nicht mit den wahren geistigen Augen betrachtet und die Fülle erkannt. Wer den Diamanten des Lebens, der in tausendfältiger Schönheit glänzt, erkannt hat, wird die Fassetten des geistigen Lebens erkennen und erkennen, dass er wahrlich gesegnet ist durch den inneren Reichtum, der Ich bin. In diesem Leben werdet ihr vielleicht nur die eine oder die andere Fassette in der ganzen strahlenden Schönheit erkennen, so ihr mit wachen Augen und dem tiefen inneren Gefühl diesen inneren Reichtum betrachtet.

Betrachtet das Geschenk des Lebens und freut euch, denn wer kann auf den inneren Reichtum blicken ohne Freude. Ihr freut euch doch, die Freundschaft im Äußeren zu haben und ihr werdet alles dafür tun, diese Freundschaft zu erhalten und sie mit Energie zu versorgen. Die Dankbarkeit und die Freude sind die Brücke, über die ihr gehen könnt, um das inneren Geschenk zu betrachten. Die Dankbarkeit, dass ihr einen Schatz besitzt, die Dankbarkeit, dass euch die geistige Welt nie lässt. Sie kommt euch entgegen, sie segnet euch, sie hilft euch, sie gibt euch Vertrauen und Leben.

Ihr sagt, ihr habt Leben. Aber lebt ihr wirklich? Ist es nicht manchmal ein dahinvegetieren, indem ihr an dem festhaltet, was vergänglich ist? Ist es wahrlich geistiges Leben, dass ihr in der Fülle lebt, in dem Vertrauen, dass es nie enden wird? Ist es geistiges Leben, wenn sich der Mensch auf sich selbst zurückzieht, weil er mit seinem Nächsten nicht leben möchte? Ist das geistiges Leben, dem Nächsten nicht über seine Hürden hinweg zu helfen? Ist es geistiges Leben, die Liebe nicht in allen Fassetten auszuströmen und sie zu leben?

Kommt, werdet euch eures Reichtums in eurem Inneren bewusst, Kinder Gottes zu sein, die eine ungeheure Fülle und Kraft besitzen. Wer aber den Brunnen des Lebens nicht ausschöpft, nicht wahrlich sein Gefäß bis zu dem Grunde des Brunnens gibt, er wird seinen Nächsten nicht speisen können. Wer aber bereit ist, diesen Brunnen täglich, stündlich und minütlich auszuschöpfen, der wird die Tiefe des Brunnens erkennen und die ewig strömende und sich verschenkende Kraft. Er wird erkennen, dass diese Kraft nicht enden will. Je mehr er gibt, umso mehr wird die inneren Kraft in ihm nachfließen.

Dies bedeutet, dass er zu höherem Bewusstsein kommt und mehr sieht, mehr fühlt und mehr geben kann. Wer aber gibt, wird doppelt erhalten. Wer sich aber auf sich selbst zurückzieht, wird zwar noch eine ganz bestimmte Zeit den Strom des Lebens wahrnehmen, doch dann wird der Brunnen schal und es bedarf einer langen Zeit, den Brunnen wieder zu reinigen.

Ihr kennt das Gefühl der Gottferne. Ihr kennt das Gefühl, wenn sich die Seele zurückzieht und den Menschen lässt, ihn belässt in seiner Menschlichkeit und all dem, was er zum Ausdruck bringen möchte. Glaubt ihr, Ich würde euch nicht lassen? Glaubt ihr, dass Ich euch in der Menschlichkeit, die sein muss, um euch zu erkennen, verlasse? Glaubt ihr, dass die liebende Kraft sich zurückzieht, wenn der Mensch im Sturm des Lebens steht? Glaubt ihr wirklich, dass die All-Liebe nur einen Augenblick das, was Er aus Herzen liebt, lässt?

Und ich liebe euch! Ich liebe euch aus der ganzen Tiefe des Kosmos und Ich wünschte Mir mehr denn je, dass Ich jeden sofort erreichen kann und dass er die Sprache der Liebe, die Sprache des Herzens, die Sprache des Christus in sich vernimmt und sie versteht. Wer so aus der Fülle lebt, wird nicht anders können, als die Fülle zu geben, weil er selbst zur Fülle geworden ist.
Glaubt ihr, dass die geistige Welt euch etwas vorenthalten möchte? Glaubt ihr wirklich, dass Ich ein kleiner, kleinlicher Gott bin, der euch einerseits sagt, ihr seid die Erben der Unendlichkeit und ihr besitzt den größten Schatz in euch, dass Ich auf der anderen Seite, wenn der Mensch ins Menschliche gegangen ist, euch etwas wegnehmen werde?

Ihr selbst trennt euch von der Fülle. Wenn ihr wisst, dass ihr geborgen seid und ewig aus dieser Fülle nehmen dürft, dann müsst ihr euch nicht von der Quelle trennen. Sagt: „Ja Vater, ich erkenne die Schwächen. Ich erkenne die Schwäche meines Herzens, aber jetzt gehe ich daran, angesichts des Lichtes diese Schwäche zu überwinden aus Liebe und aus Dankbarkeit zu Dir, Mein Herr. Ich will mich verändern. Ich will zu dem werden, was ich einst war und was ich bin in meinem Herzen: Ein strahlendes Geschöpf Gottes, das sich seiner Nähe aber auch seiner Verantwortung bewusst ist.“

Übernehmt die Verantwortung für euch selbst, und ihr werdet erkennen, wie stark ihr seid. Ihr werdet erkennen, welche Fülle in euch ist, wenn ihr zu euch, zu dem Innersten steht. Viele Schwierigkeiten werden schnell beendet sein, wenn ihr zu dem in eurem Inneren steht, was ihr wahrlich seid: Inkarnierte Geistwesen, die einst zu Hause waren und wieder den Weg zu dieser Erde gewählt haben, um anderen zu helfen, anderen Wegbegleiter zu sein, anderen die Liebe zu bringen und zu künden von der erfahrenen und gelebten Liebe.

Ihr seid Sendboten des Geistes und jeder wird euch erkennen, wenn ihr von dieser Liebe [zwar] nicht sprecht, sondern sie lebt mit Mir. Glaubt Mir, Ich vollbringe die Werke durch euch. Ich bin es, der eure Hände rührt und den Nächsten berührt. Ich formuliere eure Worte, die aus dem Herzen gekommen sind und beseelt sind von der inneren Kraft, weil sie aus der Nähe geschöpft sind, aus der Nähe des Herzens, aus der Nähe des Kristalls.

Wenn ihr also so aus eurem Inneren schöpft, werdet ihr die Liebe ausströmen. Dann bedarf es nicht großer Worte. Es bedarf nicht großer Gesten, es bedarf nur zu sein und wachen Herzens zu sein, zu sehen, was der Nächste braucht. Dies kann eine Geste, ein kleiner Blick, aber auch manchmal eine tatkräftige Hilfe sein. Denkt nicht so viel! Handelt mit dem Herzen, und ihr werdet immer das Richtige tun. Fragt Mich, wenn ihr unklar seid, was der Nächste braucht.

Wenn ihr den nächsten Schritt nicht spürt, verweilt, geht in euer Inneres. Spürt die Hand des Christus und Ich werde in euer Herz das legen, was nach außen kommen soll, was euch und eurem Nächsten Hilfe sein wird. O vertraut Mir doch! Habt Zutrauen! Ich kann euch doch nur dann führen, wenn ihr bereit seid, das Ruder des Bootes Mir zu übergeben. Und wenn ihr Mich zum Steuermann eures Bootes macht in der stürmischen See, dann kann Ich das Boot in einen sicheren Hafen führen.

Glaubt ihr, dass Ich das vermag? Glaubt ihr nicht, dass Ich jeden Augenblick euer Leben führen kann? Betrachtet den Kosmos, betrachtet das Wunder der Natur. Alles ist geregelt seit Millionen und Abermillionen Jahren. Glaubt ihr, dass ein solch genialer Geist nicht im Stande sei, das, was der Geist zutiefst aus Seinem Herzen liebt, nicht zu bewahren? Glaubt ihr, dass so eine wunderbare Kraft nicht euer Leben kennt und das, was ihr benötigt? Glaubt ihr, dass eine so barmherzige und gütige Kraft nicht euer Herzeleid kennt? Glaubt ihr, dass Ich nicht alle Wünsche und Vorstellungen des Menschen, aber auch der Seele, kenne?

Liebevoll führe Ich den Menschen immer wieder durch die inneren und äußeren Stürme, ohne dass es der Mensch erkennt. Erst wenn er erwacht ist, wird er sich bewusst, welche ungeheure Kraft und welche ungeheure Vorsehung und Liebe ihn durch diese Stürme hindurchgeführt hat. Erwachet und liebt diese Kraft. Bringt euer Herz und eure Dankbarkeit dem Vater entgegen, der euch über alles liebt. Seid euch bewusst, dass ihr geliebte, wahrlich geliebte Kinder seid und dass dieser Vater sich nichts mehr wünscht, als dass ihr zurückkehrt im vollen Bewusstsein der Liebe und der Freiheit.

Ich lasse euch die Freiheit, jeden Augenblick neu zu wählen. Lasst ihr auch die Freiheit eurem Nächsten? Ich gebe euch die Kraft, euch zu verändern. Unterstützt ihr auch das Bemühen eures Nächsten, dass er zu der Quelle kommt und sich dort dürstend niederbeugen kann und gesättigt wird? Liebt ihr den Willen Gottes und lasst auch dem Menschen seinen Willen, wenn er diesen oder jenen Weg gehen muss? Erkennt ihr in Freiheit sein Tun? Könnt ihr ihn lassen oder glaubt ihr, ihr müsstet alles für ihn vollbringen?

Ich habe nur ein paar Punkte angesprochen. Glaubt Mir, dass diese Liebe in euch alles vermag, wenn ihr nur an diese Liebe glaubt und wenn ihr diese Liebe nicht außerhalb sucht, sondern tief in eurem Herzen. Ich werde diese Suche begleiten und Ich werde den Suchenden zum Ziel führen, früher oder später, denn Ich habe Mir vorgenommen, jede Seele in das gelobte Land zu führen.
Manch einer lebt schon im gelobten Land und tauscht es doch wieder ein gegen die Freuden dieser Welt. Was zurück bleibt, ist die Sehnsucht. Ich nähre die Sehnsucht in eurem Herzen immer und immer wieder. Bleibt Sehnsüchtige und ihr werdet das gelobte Land erreichen, jeder Einzelne, und ihr werdet den Schatz in eurem Inneren erkennen und ihn spürbar in euren Händen halten. Dies ist Mein Wort und es gilt. Ich bin euch näher wie Arme und Beine. Ich bin der Schatz in eurem Herzen, seid euch dessen bewusst. Seid gesegnet.

durch L.K.
Seid geistiges Leuchtfeuer!
Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin die Kraft des heiligen Feuers in euch, ich bin die Kraft der Liebe und des Lichtes. Durch mich geschieht Veredelung, geschieht Läuterung im hochheiligsten Sinn.
Ihr seid angeschlossen an den ewigen Urstrom, der aus des Vaters Herzen kommt und ihr seid aufgefordert, in eurer Ebene die Liebe auszustrahlen, das Feuer in euch zu entfachen und damit die Energie weiterzureichen, damit ein jeder in sich die Kraft des Geborgenseins, des Angenommenseins und die magnetische Kraft des Willens zur Heimholung in sich verspürt.

Um euch herum geschehen viele Verwandlungsprozesse durch die Energie des Feuers. Allein schon auf eurer Ebene könnt ihr verstehen und durchschauen, wie aus Stoffen, die mit Energie angereichert sind, sich Kraft befreit und Umwandlung möglich wird, damit etwas auf ein höheres Energieniveau gehoben werden kann. Das Gleiche gilt auch im Geistigen. Auch dort reichert ihr durch eure Gebetskraft und durch euer vom Willen des Vaters getragenen Lebens die Energie an, welche dann zusammen mit dem göttlichen Funken das hervorbringen kann, was eurer Ebene zum Aufstieg gereicht.

Versteht, dass diese Vorgänge, die im Geiste geschehen, heiligste Urkraft sind und bedenkt zugleich, dass auch euer Stern, ja letztlich ihr selbst, aus dieser Urkraft hervorgegangen sind. Die Kraft des Feuers, und damit der Anhebung auf ein neues Sein, ist sowohl euch als Menschen zur Verfügung gestellt im Irdischen, aber zugleich auch im Geistigen. So könnt ihr, um mit euren Worten zu sprechen, Funken sprühend eure Gebete hinaussenden, die Liebe-Kraft verteilen, die in euch ist, und könnt mit Wärme und Licht, welche aufs Engste mit dem geistigen Feuer verbunden sind, in alle Winkel strahlen, wo noch Dunkelheit herrscht, wo man sich von der ewigen Sonne abgewendet hat.

Jedoch auch ihr selbst könnt euch mit all dem, was ihr an Sorgen herumtragt, mit all dem, was euch aufgebürdet ist, was ihr nun abtragt, was ihr aber letztlich euch selbst zugemutet habt, aufsteigen über die Stufe der Läuterung hin zur Befreiung und zum Aufgehen ins ewige Licht, in die ewige Liebe unseres Vaters.
Nichts ist so schwer, als dass ihr es nicht in das göttliche Licht und damit in die ewig-heilige Flamme geben könnt, damit der Vater es auch aus euren Händen annimmt und durch Sein göttliches Strahlen heiligt. Nichts ist zu klein und nichts ist zu groß, was Er nicht euch abnehmen kann.

Euer Wille ist es, den ihr einbringen müsst, dann stehen euch göttliche Kräfte in großem Ausmaß zur Verfügung und ihr könnt all dem Schubkraft verleihen, was ihr anschieben wollt zum Wohle eures Umfelds, ja eurer ganzen Ebene. Göttliche Energie steht euch im Überfluss zur Verfügung und falsch eingesetzt, könnte sie euch sogar verglühen.

So hüllt euch in den Schutzmantel der Liebe, die euch hilft, im rechten Maße voranzuschreiten, ein Licht, ein Feuer, eine Flamme nach der anderen zu entzünden auf eurem Weg und damit die Leuchtspur aufzuzeigen, welche für viele andere Signal ist und wegweisend. Es braucht viele Leuchttürme, es braucht große Leuchtfeuer in eurer Welt und ein jeder von euch ist aufgerufen, diese innere Flamme, diesen Funken aufleuchten zu lassen, ihn zu nähren mit göttlichem Geiststrom und damit den Widerschein des Geistes hinauszutragen in alle Erdteile.

Grenzen sollten euch nicht einschränken, denn im Geiste und im Willen des Alleinen gibt es solche nicht. So könnt ihr hier und heute eure Absichten, wenn sie verankert sind in der Liebe und im Licht des Alleinen, an den verschiedensten Orten, ja sogar zu verschiedensten Zeiten wirken lassen, damit sich euer Leuchtfeuer einreiht in die große Kette all derer, die euch vorausgegangen sind, und all derer, die euch noch nachfolgen.
Das Leuchtfeuer auf einem Leuchtturm kann für Seeleute lebensrettend sein. Und so könnt auch ihr mit eurem inneren geistigen Feuer, richtungweisend sein für viele Seelen, die verloren zu gehen drohen. Ihr könnt sie anziehen mit eurer Leuchtkraft und die göttliche Hand greift dann – jetzt symbolisch gesprochen – durch euch hindurch und zieht die Seelen, die zu erretten sind, ins Geistige.

Feuer kann auch aufschließend wirken. Auch dieses wisst ihr und könnt es sofort ins Geistige übertragen. Da wo Funken sprühen, da wo ein geistiger Streit ausgetragen wird, kann sich göttliches Licht breit machen. Es liegt allein daran, wie die Energie, die zunächst gegeneinander gerichtet ist, später sich harmonisch verbindet und eine gemeinsame Zielrichtung einnimmt.
Große Feuer können großes Licht verbreiten. Aber bedenkt, auch das kleinste Licht und das kleinste Feuer kann viele andere entfachen. Und vor dem Vater gilt eins wie das andere, wenn es aus eurem ehrlichen Bemühen stammt, wenn ihr euch auf die innere Stimme ausgerichtet habt und bereit seid, im Namen der Liebe und des Lichtes euren hellen Widerschein weiterzureichen.
Viele sind aufgerufen und so kommt euch aus allen Richtungen der Widerschein und auch die Wärme von anderen Flammen entgegen und ihr spürt, wie sich mehr und mehr auf eurer Ebene die geistige, kraftvolle Läuterungsenergie ausbreitet, die es ermöglicht, dass eure Dimension angehoben wird.

So dient dem Lichte, darum bitte ich euch, und lasst euer Feuer, eure Flamme, kraftvoll leuchten. Gehet hin im Schutz und Lichte des Alleinen und verbindet euch mit all den geistigen Energien, die zum Vater streben und die geistiges Leuchtfeuer sind. Gott zum Gruß!
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